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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur oöffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Sept. Der Biſchof der evangeliſchen

Kirche und General Superintendent der Provinz Pommern,
Dr. Ritſchl, iſt von Erfurt hier angekommen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Super-
intendent der Provinz Brandenburg, Dr. Neander, iſt nach
der Ukermark, und Se. Excellenz der kaiſerlich oſterreichiſche
Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und be-
vollmaächtigte Miniſter am koöniglich ſicilianiſchen Hofe, Graf
von Lebzeltern, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Köln, d. 14. Sept. Se. koönigliche Hoheit der Prinz
von Preußen, der Protektor ſämmtlicher im preußiſchen Staate
beſtehenden Freimaurerlogen, wohnte vorgeſtern Abends auf
die Einladung der beiden hier beſtehenden Logen, die ſich fur
dieſen Abend vereinigt hatten den Arbeiten derſelben bei, und
beehrte alsdann eine Tafelloge, welche im großen Kaſinoſaale
gehalten wurde, mit ſeiner Gegenwart.

Koblenz, d. 15. September. Heute Vormittag um 11
Uhr legte der erwählte Biſchof von Trier, Hr. Arnoldi, im
hieſigen Regierungsgebäude den Homagialeid in die Hände des
Oberpraſidenten v. Schaper nieder, ſo daß morgen fruh der
Hr. Arnoldi in Begleitung des Generalvikars Dr. Müller
und des Regens Dr. Braun von hier nach Trier abreiſen wird.
Seine erzbiſchöfl. Gnaden der Coadjutor v. Geiſſel, ſowie
der Weihbiſchof von Munſter, v. Melchers, beide geſtern
Abend hier angekommen, werden ebenfalls morgen fruh nach
Trier abreiſen, Erſterer, um in Folge einer an ihn ergangenen
Einladung die feierliche Konſekration des Hrn. Arnoldi vorzu
nehmen, Letzterer, um mit dem Weihbiſchof Gunther bei

Konſekration nach Vorſchrift des Pontiſicale Romanum zu
aſſiſtiren.

Hamburg, d. 14. September. Das achte Verzeichniß
der bei der Unterſtutzungsbehörde eingegangenen Geldbeiträge
ſtellt die Summe derſelben bis zum 31. Auguſt Abends auf
eirea Bco. Mk. 4,100,000, oder eirca Preuß. Cour. Thlr.
2,050,000. Darunter figuriren unter Anderm: Der Ertrag
der im Königreiche der Niederlande angeſtellten Kollekten
mit 124,453 Mk. 11 Sh. Bceo., ferner der Ertrag der im
Churfuürſtlich Heſſiſchen angeſtellten Kollekten mit 37,496 M.
9 Sh. Bceo., ferner aus Havanah 19,787 Mk. 8 Sh. Bceo.,
aus HohenzollernSigmaringen, Ertrag der Kollekten 1996 Mk.
3 Sh. Bco., NewOrleans Subſkriptions- Ertrag 5809 Mk.
8 Sh. Bceo., Erlos der Ausſtellung und Verſteigerung von
Damenarbeiten vom Schweriner Damen Verein, unter dem
Schutze J. Hoh. der Herzogin Louiſe von Mecklenburg Schwe
rin, 3264 Thlr. Der Saldo nach Abzug der geleiſteten Vor
ſchuſſe, Unterſtutzungen, Bauten fur Abgebrannte c. betrug
am 1. September 1,440,581 Mk. 13 Sh. Bco. Jn mehreren
abgebrannten Straßen wird nun gebaut, indeß dürften bei ſo
weit vorgeruckter Jahreszeit nur wenige Häuſer vor Eintritt des
Froſtes unter Dach ſein. Die Vorarbeiten behufs Expropria
tion der Grundſtucke, welche der Staat ganz oder theilweiſe
acquirirt, ſind im Gange, auch iſt der Theil des Alſter Baſ
ſins, welcher zugedäaämmt werden ſoll, abgeſteckt; er iſt nicht
unbedeutend.

Raſtatt, d. 10. Sept. Die Ausſteckung des Terrains fur
die hieſige und ſefung hat nun begonnen und durfte in we
nigen Tagen in ihren Hauptpartieen vollendet ſein. Es ſoll
dann ſofort zur Exppropriation (die keine Schwierigkeiten dar



bieten durfte, da der großere Theil der hieſigen Einwohner fur
die Sache ſehr gunſtig geſtimmt iſt) und zum werkthatigen Baue
ſelbſt geſchritten werden. Jn den nächſten Tagen wird der Erz-
herzog Johann auf ſeiner Ruckreiſe vom Rheine hier erwar-
e um den Feſtungsplan an Ort und Stelle in Augenſchein zu
nehmen.

Sch wei z.
Neuchatel, d. 2. Sept. Unſere Stadt iſt in voller Be

wegung, um den Empfang des Konigs ſo feſtlich als moglich
zu machen. Der Stadtrath hat zu dieſem Zweck einen erſten
Kredit von 25,000 Fr. bewilligt. Der große Saal im Rath-
hauſe wird durch Verbindung mit dem Palaſte des Grafen
Pourtales vergroßert und aufs geſchmackvollſte verziert, um
fur einen glänzenden Ball Raum zu geben. Zu einer pracht-
vollen Jllumination der Stadt werden ebenfalls Vorbereitungen
etroffen. Der König wird wahrſcheinlich nur einen oder zwei
age in unſerer Stadt zubringen und zwei Tage zum Beſuche

von Locle und Lachauxdefond verwenden, wo man ihn ebenfalls
mit vielem Enthuſiasmus empfangen wird.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 10. Sept.

einige Arbeiter zu ihrer Beſchaftigung zuruckgekehrt, aber dies
wird mehr als aufgewogen durch die Zahl derjenigen, die neuer-
dings ihre Arbeit eingeſtellt haben. Zu Stockport iſt nur eine
einzige Fabrik im Gange, die vom Militär beſchutzt wird. Zu
Aſhton arbeiten nur drei kleine Fabriken, und in den Verſamm-
lungen ſpricht ſich der entſchiedenſte Entſchluß aus nur zu dem
Lohn von 1840 die Arbeit wieder zu beginnen. Geſtern begab
ſich ein Haufen bewaffneter Kohlenarbeiter auf den Weg, um
die Leute in den Werken zu Wednesbury in Staffordſhire zur
Einſtellung der Arbeit zu bewegen; neun dieſer Aufwiegler wur
den von der Yeomanry verhaftet und ins Gefangniß gebracht.
Jn den Gruben zu Weſtbromwich, Hillſtop und Oldbury wird
fortwährend gearbeitet. Nach den heute aus Lancaſhire hier
eingegangenen Briefen hoffte man dort ſehr ſtark, daß der gro
ßere Theil der Arbeiter am Montage zu ihren Brodherren zu
ruckkehren wurden. Dkeſe Hoffnung gruündete ſich auf Schritte,
die in den letzten Tagen gethan worden, um die Fabrikbeſitzer
zur Einwilligung in die Forderungen hinſichtlich des Lohns,
ſobald einige Ausſicht auf beſſere Preiſe ihnen dies geſtatte, zu
bewegen.

T ü r ke i.
Es ſind (wie die Allgemeine Zeitung meldet) Briefe von

der oöſterreichiſch- ſerbiſchen Grenze eingegangen, wonach die
längſt auf einen Aufſtand hin arbeitende Emigranten Partei in
Serbien denſelben zu Stande gebracht und die Regierungs
Truppen in zwei Gefechten am 4. und 5. September bei Kragu-
jewatz geſchlagen hat. Fuürſt Michael fluchtete zuerſt nach
Belgrad, und als die Jnſurgenten auch gegen dieſes anruckten,
nach Semlin uber die öſterreichiſche Grenze.

Die Leipz. Allg. Zeitung ſchreibt von der ſerbiſchen
Grenze, d. 8. September: Eben eingehenden Nachrichten
aus Serbien zufolge, iſt die ſchon ſeit Monaten erwartete Be-
wegung gegen den ubelberathenen Fürſten Michael in Ser-
bien endlich zum Ausbruch gekommen. Seit dem Eintreffen des
aus Bukareſt gekommenen kaiſerlichen Kommiſſars Schekib
Efendi, der dort ſo geſchickt gegen den ruſſiſchen Oberſten
Duhamel operirte und den türkiſchen Einfluß in der Walla
chei wiederherſtellte, hatten ſich die exilirten Staatsräthe
Wucſics und Petronievich unverholen in Belgrad ge-
zeigt, allein der Furſt und ſein Anhang weigerten ſich noch im-

Zu Mancheſter ſind noch ferner
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mer, ſie zu amneſtiren, ja zum Hohn derſelben ließ er den all-
gemein im ganzen Lande geehrten ehemaligen Senator Kara
zan, einen 84jahrigen Greis, und ſeinen Sohn angeblich we
gen Hochverrath vor 14 Tagen enthaupten. Sobald dieſe
Nachricht im Lande bekannt wurde, entſtand unter dem Volk
eine große Gahrung, welche eine allgemeine Bewegung zur
Folge hatte. Der Staatsrath Wucſices verſchwand plotzlich
aus Belgrad und ſtellte ſich an die Spitze der Bewegung. Die
Soldaten des Fuürſten gingen groößtentheils zu ihm uber, und
ſo wandte er ſich mit 12,000 Bewaffneten gegen Belgrad, um
Rache an den Räthen des Furſten zu nehmen. Sobald dieſe
Nachricht in Belgrad einlief, flüchtete ſich der Furſt Michael,
ſtatt ſich unter den Schutz des kaiſerlichen Kommiſſars Sche
kib-Efendi zu ſtellen, mit ſeinem Anhange nach Semlin,
wo er, von allen Mitteln entblöoßt, am Dienstage den 6. Sept.
eintraf. Dieſe Nachrichten ſind authentiſch.

Amerika.Ueber Havre hat man Berichte aus NewYork vom
20. Auguſt. Mehrere im Kongreß zu Washington gemachte
Verſuche, die Tarifbill, welche der Präſident Tyler mit ſei
nem Veto belegt hat, in einer modifizirten Form durchzubrin-
gen, ſind ohne Erfolg geblieben. Soll ein neuer Tarif ins Le
ben treten, ſo bedarf es nun dazu einer neuen Bill. Man ver
muthete, der Kongreß werde ſich noch zu dieſer ſehr verſpaäteten
Maßregel entſchließen.

Vermiſchtes.
Trier, d. 13. Sept. Da in der Eifel ſich Ende dort

gen und Anfangs dieſes Jahres die Luſt zur Auswanderung
häufig gezeigt hat, ſo hat ein beguüterter Mann aus Wiesbaum,
den dieſe Neigung ergriff, es doch vorgezogen, vor Ueberſiede-
lung ſeiner Familie allein nach Nordamerika zu gehen und ſich
durch eigene Anſchauung von der Lage der dortigen Verhalt
niſſe zu uüberzeugen und ſich daruber Gewißheit zu verſchaffen,
ob den Warnungen vor dem Auswandern oder den Anpreiſun
gen deſſelben mehr Glauben zu ſchenken ſei. Vor Kurzem iſt
dieſer Mann in ſeine Heimath zuruckgekehrt, völlig geheilt von
dem Wunſche der Ueberſiedelung, nachdem er die Lage der deut-
ſchen Auswanderer in ihrer neuen ſelbſt gewahlten Heimath
kennen gelernt hat. Seine Ausſagen werden protokollirt und
veröffentlicht werden; indeſſen iſt faſt mit Gewißheit vorauszu
ſehen, daß Leute, die bei dieſen Auswanderungen irgend ein
Intereſſe haben, nicht unterlaſſen werden, jene Ausſagen zu
verdachtigen.

Jn der beruhmten Maſchinenbauanſtalt von Fairbairne
in Belgien iſt ein kunſtlicher Magnet ſo aufgehangen, daß die
Arbeiter leicht die Augen daran halten können. Sobald einem
derſelben ein Eiſenſplitter in das Auge geflogen iſt, geht er an
den Magnet, halt das geoöffnete Auge an denſelben und der
fremde Korper wird ſogleich herausgezogen. Es laßt ſich den
ken, daß ein Magnet, der 1000 Kilogr. (2000 Pfd.) tragen
kann, ſehr leicht ein ſo kleines Metallſtuck an ſich zieht, ſaße
daſſelbe auch im Fleiſche oder gar im Knochen feſt. Wie oft
aber die Arbeiter in Gefahr kommen, ihr Geſicht durch einen
Metallſplitter zu verlieren, der ihnen in ein Auge fliegt, ſieht
man gerade in der erwähnten Anſtalt, wo faſt fortwährend
irgend ein Arbeiter an dem Magnet ſich befindet, um ſich ein
Eiſenſtuckchen ausziehen zu laſſen, die ihm in das Auge gekom-
men ſind.

Man ſchreibt aus Montevideo, d. 18. Juni: Das
franzöſiſche Schiff Leopoldine, von Bayonne kommend, hat
am 9. d. M. Schiffbruch gelitten es hatte 270 Paſſagiere an
Bord, von denen, wie es heißt, 200 umgekommen ſind.



Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 17. September 1842.

Stadt Zürch: Hr. Kammerjunker v. Baſſewitz a. Mecklenburg.

Hr. Kaufm. Möller a. Erfurt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Sept. 63 Zoll anter 0,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Hr. Baron v. Kiehrebach a. Stralſund. Hr-
Hr. Partik. v. Sohrland

a. Hamburg. Hr. Geh. Leg.-Rath Philippsborn u. Hr. Geh. Hofrath
Hr. Appell.-Rath Zacharias a. Dresden.

Hr. Kaufm. Lindner a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Behrens, Samelſon u. Jänicke a. Berkin.

Hr.
Hr. Partik. Riemer a. Braunſchweig

Hr. Kaufm. Haſſe a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl Schmidt u. Ro

GSoldnen Ring: Hr. Kriminalrichter v. Arnim a. Herfurt. Hr. Ges.
Hr. Kaufm. Susmann a. Halber

Hr. Kaufm. Schmidt a.
Hr. Kaufm. Gemer a.

„7-—„ 2 uPr. Cour. W Pr. Cour.ds. v v TSonds rief S. Actien. S rief Se
St. Schuldſch.*) 32104 1032/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 11255),
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 Do. do. Prior. Obl.4 103 Jm Kroaprinzes:
Präm. Sch. der Mgd. Lpj. Eifenb. lI118 OLGRath v. Mühlenfels a. Naumburg.
Seehandlang. 85 dDo. do. Prior. Obl. 4 11022 amKurm. Schuldv. 33 102 1017/, Berl. Anh. Eiſenb. 104 [103 v. Steinbach a. Berlin-

Brl. St Obl. *)33102 do. do. Prior. Obl. a (10273 Hr. Kaufm. Starke a. Hamburg.
Danz. do. in Th. 48 ſüſſ. Elb. Eiſenb. s 798 78Weſtp. Pfandbr. 32103/, 1022/, do. do. Prior. Obl. 4 99 Hr. Kaufm. Winkler a. Frankfurt.
Großh. Poſ. do. 4 1067 Rhein Eiſenb. 5905 80
Dſtpr. Pfandbr. 321 1032/, do. do. Prior. Obl.4 99 988), Oekonom Bangel a. Meißen.

omm. do. 33 103 103 Berl. -Frankf. Eiſ. s 101 100
ur u. Neum. do. 3 104 Gold al marco bitſch a. Leipzig.3 1 23Schleſiſche de. 83103/, 102 Friedrichsd'oer 18 18

Andere Goldmün- Aſſeſſor v. Hoffmann a Cönnern.
zen à 5 Th. 10 98, ſtadt. Hr. Kaufm. Seipt a. Frankfurt.
Disconto 3 J Hanau.Leipzig.

2) Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Selde.
Magdeburg, den 17. Sept. (Nach Wispeln.) Stadt Hamburg:

Goldnen Löwen: Hr. Conſiſt.- Rath Prof. Middeldorpf a. Breslau.
Hr. Sekret. Schmidt,
Bräunlich a. Berlin.
Gutsbeſ. Strauß a. Rieſa. Hr. OAmtm. Stieler a. Wernigerode.
Hr. Staatsrath v. Stollberg a. Petersburg.
Chemnitz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jänicke a. Kühnau.

Hr. Kaufm. Marquardt u. Hr. Baumeiſter
Hr. Kaufm. Bebenroth a. Reutlingen. Hr.

Hr. Fabr. Böhme a.

Hr. Kaufm.Hr. Kaufm. Collin a. Frankfurt.
Hr. ZimmerWekzen 40 51 thl. GSerſte 32 35 thl. Jorns a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Maſte a. Jſerlohn.

Roggen 37 42 Hafer 22 25 meiſter Hauſchild a. Roßla. Hr. Architekt Müller a. Leipzig.
Goldnen Kugel: Hr. Baron Salomon v. Rothſchild a. Frankfurt

Hr. Kaufm. Giesler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Magde
Waſſerſtand zu Halle burg. Die Hrrnu. Kaufl. Untereger u. Seltner a. Baſel. Fräul.

am 19. September: Schmidt a. Weimar. Mad. Mounier a. Lüttich. Hr. Mühlenbeſ.
Dberhaupt 4 Fuß 1 Zoll Otto a. Naumburgu Zur Eiſenbahn: Fräul. Charl. v. Hagn, Schauſp., u. Hr. Kaufm.nterhauyt 4 Fuß 9 Zoll. Franke a. Berlin. Hr. Negot. Malherbe a. Bremen.

Familien Nachrichten. und dazu dem Vernehmen nach Spateneiſen Grüne Seife (die Tonne à 60
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Auguſte Lehmann

und
Leopold Müller.

Halle und Magdeburg.
Da

Bekanntmachungen.
Nach einer ſo eben eingegangenen zuver

läſſigen Anzeige kann man mit großem Er-
folge einzelne Saatſtucke vor Mauſefraß
dadurch ſchutzen, daß man in die Furchen
oder neben den Rainen, welche die zu ſchu
tzenden Grundſtucke begranzen, 1 Fuß tiefe
Löcher mit einem beſonders dazu hergerichte
ten Bohrer von 4 Zoll Durchmeſſer, in einer
F. lernuas von 6 Fuß von einander bohren

Der Gaſtwirth Lange von Schlade-
bach hat ein Rapsſtuck von 6 Metzen Aus
ſaat vor Mauſefraß faſt gänzlich geſchützt,
indem er um daſſelbe ſolche Löcher hat boh-
ren laſſen.

Jn ganz kurzer Zeit ſind in 400 Löchern
1213 Stück Maäuſe, welche man mit Heu-
gabeln getödtet hat, gefangen worden.

Die Schmiede Horn und Köppe von
Schladebach haben die Bohrer gefertigt

verwendet. Jn einem nicht ſteinigen Boden
ſoll ein Mann taäglich 100 ſolcher Locher
bohren können.

Merſeburg, den 17. Sept. 1842.
Der Königl. Landrath

Graf v. Keller.

Vorſtehende Mittheilung des Hrn. Land-
rath Grafen Keller zu Merſeburg bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 18. September 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

l

Auction.
Mittwoch den 21. d. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr, werden in den hieſigen
Franckeſchen Stiftungen, in dem 2ten Ein-
gange parterro, die zu dem Nachlaſſe des
verſtorbenen Waiſenhausbuchdruckerei- Faktor
Loße gehörigen Mobilien, beſtehend in
Silverzeug, Uhren, Meubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungsſtuücken, Betten, Wä- Blumenzwiebeln ſind

netto),
Elain- Seife (oder Berliner),
rohes und raffinirtes Rüboöl,

empfiehlt in beſter Qualität billigſt
die Seifenfabrik von
G. W. Gärtner.

S Ich halte fortwährend Lager von
Luüneburger, Braunſchweiger und Flämminger
Flachs und empfehle ſolchen zum billigſten
Preis.

Friedrich Dönitz in Zörbig.

Heute Dienstag Nachmittags Harwonie
Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit guten
und billigen Hamburger MahagoniFourniren.

Klinge, No. 1006.

Die erwarteten achten Harlemer
angekommen

ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauetio- und fallen dieſes Jahr beſonders groß aus.
nirt werden.

Grawen, Auct.-C.
Verzeichniſſe daruüber ſind bei mir unentgeld-

lich zu haben. C. H. Riſel.



Bekanntmachung.
Nachdem von Seiten des verehrlichen Vor

ſtandes der KaufmannsBoörſe zu Leipzig,
freundlichſt und entgegenkommend, geſtattet
worden iſt, daß an derſelben von jetzt an
die Verſammlungen der Oelbörſe und
zwar zunachſt am Dienstag und Sonnabend
jeder Woche zur gewöhnlichen Boörſenſtunde
von halb Zwoölf bis halb Ein Uhr gehalten
werden, ſo ſoll kunftigen Sonnabend

den 24. September 1842

die erſte Verſammlung der Oel-
bör ſe in dieſem ſchönen Lokale ſtattfin
den. Wir richten an deren Herren Mitglie-
glieder das angelegentliche Geſuch, ſich zu
dieſer Eröffnungsbörſe, ſowie zu allen kunf
tigen recht zahlreich einzufinden und ſo mit
ihren Zuſagen zu bethatigen. Je allgemei-
ner die Errichtung einer Oelboöörſe fur ein
dringendes Bedurfniß erkannt wurde, um
ſo feſter find wir von der regſten Theilnahme
uüberzeugt,

Leipzig, den 17. Sept. 1842.
Proviſoriſcher Vorſtand der Oelborſe

und in deſſen Auftrag

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Allgemeiner Volks-Kalender
(Frankfurter) fur 1843. Mit
einem Stahlſtiche: Friedrich Wil-
helm IV., König von Preußen,
begleitet von den Prinzen ſei
nes Hauſes und ſeinen Genera-
len. Preis 10 Sgr.

Wollene und baumwollene Strick-
garne (Berliner), Hanf, leinen und
baumwollnen Zwirn in allen Farben er
Gielt neue Sendung und empfiehlt zu billi-
gen Preiſen

Emanuel Grohmann.

Schöne Erfurter Watten, die Tafel
zu 13 bis 5 Sgr. empfiehlt

Emanuel Grohmann,
große Ulrichſtraße No. 7.

So eben iſt erſchienen und in der unter
zeichneten Buchhandlung vorrathig:

Volkskalender für 1843
von

F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchnitten. Preis 122 Sgr.

Halle.
Kümmel's Sort.VBuchh.
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Jn der Expedition der Könlgl. Forſt
Kaſſe Gräafenhainchen wird zu Michae-
lis ein mit dem Geſchaft vertrauter Expe
dient geſucht. Die Bedingungen ſind ſehr
vortheilhaft und werden Anfragen durch
frankirte Briefe erbeten.

Hayner.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte

Kutſchwagen, ſtehen zum Verkauf bei dem
Sattlermeiſter Kuübler in Schkeuditz.

Für Gartenbesitzer und angehende
Gärtner.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Joh. Albert Ritter's allgemeines
deutſches

Gartenbuch.
Ein vollſtäaändiges Handbuch zum Selbſtun
terricht in allen Theilen der Gartenkunde,
enthaltend: die Gemuſe-, Baum Pflan-
zen, Blumen und Landſchaftsgartnerei, den
Weinbau, die Glashaus, Mifſtbeet, Zim-
mer und Fenſtertreiberei, ſowie die höhere
Gartenkunſt. Nebſt Belehrungen uber die
Anlegung, Erhaltung und Verſchönerung von
Luſtgarten und Parks, einem vollſtändigen
Gartenkalender u. a. m. Jn alphabetiſcher
Ordnung. Fuür Gartenbeſitzer, Blumen-
freunde und angehende Gartner. Neu bear-
beitet von Karl Boſſe. Fuünfte, ver-
mehrte und verbeſſerte Auflage.

Mit 4 Tafeln Abbildungen.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Unter den vielen vorhandenen Garten
buchern liefert kein einziges ſo grundliche,
umfaſſende Belehrungen und Winke uber
alle Theile des Gartenbaues, als das ge-
genwärtige. Nicht leicht durfte der Leſer,
der uber irgend einen Gegenſtand Belehrung
ſucht, das Buch unbefriedigt aus der Hand
legen; denn es iſt nicht nur nach eignen,
langjährigen Erfahrungen bearbeitet, ſondern
auch die vorzuglichſten neuern Schriften im
Gebiete der Gartenkunde ſind uberall benutzt
und zu Rathe gezogen. Es iſt daher ein
treuer zuverläſſiger Rathgeber fur jeden Gar-
tenfreund und angehenden Gartner, und die
alphabetiſche Ordnung des Ganzen gewahrt
den Vortheil, daß man jeden Artikel mit
Leichtigkeit auffinden kann. Den redendſten
Beweis fur ſeine allgemeine Brauchbarkeit
liefern die ſo ſchnell gefolgten neuen Aufla-
gen, bei der Menge ähnlicher Werke. Dieſe
fuünfte Auflage hat weſentliche Verbeſſe
rungen erhalten, insbeſondere ſind viele neue
en und Zierpflanzen derſelben einver
leibt.

J dddddddddd)dddvöüZdogdgggcghl nene Weh e e e e

Bei C. A. wetſchkSohn iſt zu in ettpre nnd
Neue

Muſikaliſche Anthologie,
enthaltend die beliebteſten neuern

Opernmelodieen, Volkslieder, Tänze,
in methodiſcher, vom Leichtern zum Schwerern

fortſchreitender Stufenfolge.
Zugleich als practiſche Klavierſchnule.

Aus gearbeitet von
J. Birnſtein,Fürſtl. Kammermuſikus in Sondershauſenr

Quer Quart. Vollſtändig in 6 Heften.
Preis 1 Thlr.

Jedes Heft einzeln 6 Ggr. 7 Sr.
Was der Titel ſagt, iſt vollkommen und

erſchöpfend geleiſtet. Zur Aufmunterung
und zur Unterhaltung für angehende Kla
vierſpieler, fur die lieben Kleinen ſind dieſe
Muſikalien ganz geeignet, und wird es Nie-
mand gereuen, dieſelben fur ſich angeſchafft
zu haben. Jn jeder Buchhandlung ſind
Exemplare davon zu bekommen und werden
auch denen, welche dieſelben erſt ſehen und
prufen wollen, gern zur Anſicht abgegeben.

Verlag von F. A. Eupel in Son-
dershauſen.

Einem hochverehrten Publico erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem
heutigen Tage mein Putzgeſchaft aus der großen
Steinſtraße in die kleine No. 211. verlegt
habe, indem ich zugleich die Bitte hinzufüge,
mir auch ferner das bisher geſchenkte Zu
trauen guütigſt erhalten zu wollen.

Halle, den 16. Sept. 1842.
W. Weibezahl.

Morgen, Mittwoch, Broihan bei
Sioli, Markerſtraße im blauen Engel.

Ein gutes Fortepiano ſteht zu verkaufen in
der Leipzigerſtraße No. 290, 2 Treppen hoch.

Einem verehrten hieſigen und auswaärti-
gen Publico erlauben uns ergebenſt anzuzei
gen, daß wir vom heutigen Tage unſer in der
Rathhausgaſſe No. 247. gehabtes Tapeten
Fabrik -Geſchaft mit dem in dem Hauſe un-
ſeres J. Schwabe, großen Berlin No.
417. geführten, vereinigt haben, und wird
der Verkauf von heute an in dieſem einen
Locale fortgeſetzt werden.

Wir werden uns ferner beſtreben alken
Anforderungen Genuüge zu leiſten und bit
ten uns das bisher guütigſt geſchenkte Ver
trauen auch ferner bewahren zu wollen.

Halle, am 20. Sept. 1842.
Schwabe S Duſart.
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